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(47 Gesetz, die Aufnahme einer Staatsanleihe betreffend, vom 13. Mai 1896.

Wir Carl Alerander,
von Gottes Gnaden

Großherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach, Landgraf in Thüringen,
Markgraf zu Meißen, gefürsteter Graf zu Henneberg, Herr zu

Blankenhain, Neustadt und Tautenburg
2c. 2c.

verordnen mit Zustimmung des getreuen Landtags was folgt:

§ 1.
Die Großherzogliche Staatsregierung wird ermächtigt, zur Bestreitung

außerordentlicher Staatsbedürfnisse bei der Großherzoglichen Landeskreditkasse
eine seitens der letzteren unkündbare Anleihe im Betrage von

Einer Million Mark
aufzunehmen.

1896 16


